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pädagogische Cbrontk.
Schwy). D«r ins Kollegium in Schwyz anberaumte pädag. Kongreß

findet nun in Anbetracht des Kollegiumsbrandes an einem anderen zentral ge>
legenen Orte der Schweiz (Wyl) statt. Näheres wir bald bekannt gegeben. —' Die Sammlungen für den Ausbau des Kollegiums machen ihren erfreu-
lichen Marsch durch die Lande dankbarer Schüler. Die Gemeinde Schwyz leistete
stark zu 36606 Fr. Möge der christliche Wohltätigkeitssinn für die verdiente
Anstalt nicht erlahmen!

Mehrere Gemeinden haben letzthin den Lehrern den Gehalt erhöht. Auch
bei uns bessern sich die Dinge.—

Einsiedeln. Die Sek. Lehrerstelle für alle Fächer — Zeichnenausge-
uommen — ist auf Herbst zu besetzen. Anfangsgehalt ist 3660 Fr.

Bargau. Das freie kath. Lehrerseminar in Zug findet bei uns
wieder immer mehr Beachtung, zumal unser kantonales Seminar Wege wandelt,
die nicht katholisch und sogar nicht christlich find. Letztes Jahr leistete Aargau
8666 Fr. an kath. pädag. Bestrebungen, 5666 Fr. an den Stipendienfond für
kath. Lehrerseminoristen und 3666 Fr. ans Zuger Seminar selbst.—

Ztri. Als Erziehungsrat für H. Nager slg. wurde H. Fürsprech Dr. Leo
Meyer gewählt. Eine treffliche Wahl punkto Arbeitslust und Einsicht in die
heutigen Bedürfnisse. Präsident des Erz.- Rates wurde I)r. Ernst Müller, wäh-
rend H. H. Kommissär Gisler bescheidentlich sich an die Stelle des Vizepräsiden-
ten zurückzog. —

Thurgau. Die 766 Katholiken des Sekundarsàulkreises Altnau find in
der Sekundarschul- — Vorsteherschaft nickt vertreten. —

Hagenwil erhöhte den Lehrergehalt von 1866 auf 2666 Fr.
Kt. Gallen. Domkustos und Kanonikus Hug, der hochverdiente einstige

Rhetorikprofessor in St. Georgen, feierte letzthin sein 56. j. Priesterjubiläum.
Dem verdienten Lehrer und Erzieher, dem würdigen Priester und wirksamem
Kanzelredner auch unser herzl. -ick multos nnnos. —

Mutationen. Frl. Marie Kalberer kon mt als Lehrerin nach Flums-
Großberg, Lehrer von Büren nach Beuten (Oberschule). Frl. Müller an die neu
errichtete Schule in Benken, Otto Thoma von Niederbüren nach Uznach. —

Zug. Die sckweiz. Gesellschaft für Schulgesundheitssflege wünschte die

Aufstellung von Leitsätzen für Lüftungsanlagen in Schulhäusern und deren
richtige Wartung. Die Referate beschlugen Schulluft, Schulstaub, Schulreini-
gung. —

Graubünden. Die bekannte schmutzige Affaire an der Kantonsschule (siehe

letzte Nummer) kam im Großen Rate zu eingehender Besprechung. Natürlich
wurde wacker getuschelt und vertuschelt. Der Antrag der Katholiken Dr.
Bofsi und Poltera, der die Erwartung aussprach, daß die zuständigen Behörden
die Schule im christlichen Geist und im Sinne der Parität leiten, vereinigte
25 gegen 46 Stimmen auf sich. —

Bern. Zum pädagogischen Oberexperten für die Rekrutenprüfungen wurde
ernannt: Professor Scherb in Neuenburg und als Stellvertreter Oberlehrer
Reinhard in Bern. Wieder kein Katholik! —

Luxern. Die Total-Ausgaben für da« Erziehungsweseu sind von 166,666
Fr. im Jahre 1896 auf 1,666,666 Fr. gestiegen. Das neue Erziehungsgesetz
bringt nun wieder eine jährliche Mehrausgabe von rund 96,666 Fr. Diese Zah-
len reden von Opferfinn und von zeitgemäßer Schulfreundlichkeit aller maßge-
benden Instanzen. —

An der Mittelschule in Sursee starb im Alter von erst 32 Jahren Hr.
I. Fischer, ein braver Schulmann und geachteter Bürger. Anfänglich war der
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Verstorbene Lehrer in Ruswil und Buttisholz, legte dann die Prüfung alt
Sek.-Lehrer ab und wirkte als solcher erstlich in Rain und seit 1905 an der
Mittelschule in Sursee. Der strebsame, gesellige und treu religiöse Jugendbildner
hatte leider seinen Beruf nur zu bald vollendet. Eine akute Lungenentzündung
riß ihn mitten aus der Arbeit heraus. Er ernte des Ewigen reichen Lohn!

Freiburg. Die Universität zählt im Sommersemester 696 immatrikulierte
Studenten, 575 im letzten Sommer. —

Amerika. In Argentinien wurde eine kath. Universität eingeweiht. Sie
entspringt einem Wunsche des I. Katholikentages von 1884. —

Gbwatden. Das Konvikt der von den Benediktinern geleiteten Kantons-
schule wird umgebaut und erweitert. —

Appenzelt I. Atz.* Unsere Kantonal-Konferenz absolvierte in den Herbst-
und Winterversammlungen einen method.- theoret. Kursus über die for-
malen Stufen Herbart-ZillerS. Zum An- und Abschluß desselben und als
Vorbereitung auf den hinausgegebenen neuen Stoffplan für Katechismus und
Bibel, der erfreulicherweise ganz nach dem Grundsatz der Konzentration aufge-
baut, soll in den kommenden Heuserien ein praktischer UebungskurS in
Bibl. Geschickte statthaben. Zeit und Dauer desselben sind now nicht defi-

nitif festgesetzt, wohl aber ist seitens der Erziehungsbehörde der erforderliche Kre-
dit (ca. 599 Fr.) schon erteilt. Zweifelsohne wird darin auch für den nicht
eingefll ischten Herbartianer manch' wertvolle Anregung fallen. Wider grüßen den

Bibelkurs.

* Schulhygiene
Der Z. internationale Kongreß für Schnkhygiene, der demnächst in

Paris abgehalten werden wird, verspricht nicht nur von Interesse, sondern mehr
noch von gewaltiger und welttragender Bedeutung zu werden. Das Jahrhundert
des Kindes darf sich nicht an gewissen brennenden Fragen und Forderungen der

Hygiene herumdrücken, und dieser Kongreß will dem Bedürfnisse, mehr noch der

Notwendigkeit Rechnung tragen. Die Fülle des Stoffes, das überreiche Arbeit«-
Material bedingen eine Trennung der Referate und Beratungen, soll die Gründ»
lichkeit und der Erfolg nicht ins Wanken kommen. Es sind deswegen Plenar»
fitzungen (3 Fragen) und Sektionsberatungen (ll an der Zahl) vorgesehen. Was
die Referenten betrifft, so stellen Frankreich selbst 39, Deutschland und Oester-
reich je 6, Belgien und England je 5, Holland, Italien, Schweiz, Rußland und
die Vereinigten Staaten je 3, Dänemark, Norwegen, Ungarn und Portugal je
1 Fachmann. Die Tagesordnung ist überaus bedeutungsvoll; in den Plenar-
sttzungen referieren 1 Franzose und 1 Engländer über „Vereinheitlichung der
Methoden bei der körperlichen Untersuchung in den Schulen', 1 Franzose und

l Deutscher über „Sexuelle Erziehung' und endlich 1 Franzose und 1 Belgier
über „Vorbereitung und Wahl des Schularztes'. Als Sektionsberatungen sind
vorgesehen: 1. „Schulgebüude und Schulmobilien'. 2. „Hygiene der Internate.'
3. „Aerzliche Schulaussicht und persönliche Gesundheitsscheine. Die praktische
Berichtigung ihrer Einführung.' 4. „Physische Erziehung und Förderung per-
sönlicher Gesundheitspflege.' 5. „Vorbeugungsmaßregeln gegen ansteckende Krank-
heiten in der Schule. Aus dem Schulbetriebe herrührende Krankheiten.' 6. Die
„Hygiene außerhalb der Schule. Freilustschulen. Ferienkolonien.' 7. „Der
Lehrkörper, seine Hygiene, seine Beziehungen zur Familie und zu den Schul-
ärzten.' 8. „Hygienische Unterweisungen für Lehrer, Schüler und Familie.'
9. „Beziehungen der Lehrmethoden und Anordnungen zur Schulhygiene.' 19.
„Sonderschulen für anormale Kinder.' 11. „Hygiene des Gesichts, des Gehör«,
des Mundes und der Zähne.'
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